
daß die Realschule mehr Schüler aus besser situierten Kreiseu erhalten würde, weuu ein Jnteruat

vorhanden wäre, welches höheren Anforderungen genügt.

Allerdings spielt eine in den Grenzen der Möglichkeit liegende Verminderung oder

Vermehrung der Schülerzahl bei einem Etat von 5V —60 9W ^ direkt keine sehr erhebliche

Rolle. Tie Frage, ob die Nealschnle eine Znknnst hat, ist eine Geldfrage. Stadt nnd Staat

gewähren znr Zeit den Eltern dnrch ihre Zuschüsse Erziehungsbeihilfe» 0on rnnd 14» bezw, 225 ^

für jeden Schüler. Solange die beiden Instanzen geneigt sind, so hohe Beträge zu zahlen, wird

die Schule bestehe». Daß durch sie der Stadt Seehauseu nebe» den ideellen auch erhebliche

materielle Vorteile znslicßen, ist zwar selbstverständlich, trotzdem aber immer wieder zu betonen.

Der Bestand der Nealschnle ist niu so gesicherter, je länger sie besteht, je mehr sich an

den culscheideudeu Stelleu das Bewußtseiu der Stabilität der Austalt ausbildet. Wer es erlebte,

daß das Ghmnasinm nach wenigen Jahrzehnten einging, wird geneigt sein, der Realschule ein

gleiches Schicksal vorauszusageu. Wem einmal der Boden unter den Füßen schwankte, dem ist

alle Stabilität zweifelhaft geworden; aber von der festgegründeten Erde mag sprechen, wer nie

ein Erdbeben erlebte.

Aber freilich, wir haben ja erkannt, daß in Seehansen überhaupt bisher keine Schnle

einging, daß es sich bei der alten wie bei der nenen Lateinschule mir nm Umwandlnngsvorgänge

handelte. Sie ist niemals gestorben. Kriegsläufte, Feuer- und Wassersnot hat sie überdanert.

Nichts ist zerstört, ohne daß etwas Nenes derselben Art daraus entstanden wäre. Das Gesetz

von der Erhaltnug der Energie bewährt sich anch hier.

Chidher aber, der ewig jnnge, der hent unsere Schnle sieht, lächelt, daß ihm die Leute

hier anders antworten, wie die andern, nnd doch nicht minder irren. Er weiß es, die Schule ist

alt uud jnug, Kiud und Greis zugleich.

„Ilud aber nach fünfhundert Jahren

Will ich dcsfelbigen Weges fahren."

Die den Jahresberichten der Seehäuser Schule
beigegedenen Abhandlungen.

„Programniata" veröffentlichte bereits die alte Lateinschule. Die Koftcu wnrden

seltsamer Weise von deujeuigen Schülern ausgebracht, welche bei den hänsigen Nedeübunge» uud

Schnlaklns als Redner mitwirkten.

Erhalten sind von diesen Programmen nur einige Titel z. B. über das Wort purpurons,

über nlbus, cunclicluL, e-mäicl^ws, ferner znm Friedensfeste am 24. Jaunar 1746 - eiue

Verherrlichung der Taten Friedrichs des Großen.

Die nene Schule hat dem Jahresberichte meistens eine wissenschaftliche Beilage angefügt.

Die Titel dieser Beigaben sind:

1864. Dihle: Nachrichten über die Stadtschnle zn Seehansen in der Altmark.

1865. Götze: Kirchengeschichte der Stadt Seehansen in der Altmark nud des Eollegial-

slistes S. Nicolai zn Beuster bis znr Neformationszeit.



— 16 —

1867. Henkel: Zur Geschichte der griechischen Staatsmisscuschast. I) Tie politische

Literatur der Griechen. 2) Die griechische Lehre von den Staatsformen <1. Artikel).

1868. Lnttge: Herders Anffafsnng der Weltgeschichte.

186S. Henkel: Die griechische Lehre von den Staatsformcn (2. Artikel). Platos Gesetze

nnd die Politik des Aristoteles.

187V. Hyuitzsch: Die Taufe Coustantius des Große>i uach Geschichte nnd Sage.

1871. Pöhlig: Beiträge zur Kritik und Erklärung von Ventil. /Von. lib. 1.

1872. Höfer: Zur Lehre von deu SinneSwahrnehmnngen ini 4. Buche des Lucrez.

1873. Franke: Ueber Kreiselbeivegnugen.

1874. Franke: Ueber die Bewegung rotierender Kreisel.

1875. Henkel: Znr Politik des Aristoteles.

1876. Weyhe: Zur sittlichen Wnrdignng des Enripideischen HippolytoS.

1877. Hachtmanu: Die chronologische Bcstiuiiuung der beiden ersten Catilinarischen

Nedeu CieeroS.

1878 uud >879. Leisl: Der AnlielandiannS. Ein lateinisches Gedicht des 12. Jahr¬

hunderts nud seiu Verfasser losnlis.

188V. Pöhlig: Beiträge znr Erklärung vou Bergils Aeueide. II. Teil.

1881 nud 1882. Leist: Der Aulielaudiauus. Fortsetzung.

1883. Henkel: Das Gölhesche Gleichnis. I.

1884. Mischer: Psychologische' Fragen.

1885. Henkel: Das Gölhesche Gleichnis. II.

1887. kuclolk ?s^pmuollsri in poetas (Zicisoos, maxinrs in ele^ins l'iiöo^iii^Iskis
exsrcitatieines oritieas.

1888. Hoeser: Der Ban des Gölheschen Torqnalo Tasso.

1889. Witt: Tie Stellung des Apostels Panlns zum niosaischen Gesetz.

189V. Biudseil: Von Agrigeut uach SyrakuS. Neiseeriunerilngeu.

1891. Schundt: I)o l'i^icluri >:i>>nii>is l^omoarcun tortie>.

1892. Paeprer: Ueber deu uaturivisseuschaftlicheu Unterricht am Gymuafium.

1893. Thaiuhahu: Aus ueuereu französischen Lyrikern. Bi'elrische Uebertragnugeu.

1894. Tornheini: Znr Anschaulichkeit ini lateiuischeu AusaugSuuterricht.

1896. Pöhlig: Das grauimaiische Peusuui ini Lateiuischeu iu deu unttleren Klassen.

>. Teil: Das grannnatischc Pensniu der Untertertia.

1897. Mischer: Ans der Praxis des physikalischen Unterrichts.

1898. Schmidt: >871-1838. Die Friedcnsjahre Kaiser Wilhelms I.

19VV. Mischer: Zwei Echnlreden. I. Die Eutwicllnng des Menschen von der Jugend

bis zum reiferen Alter. 2. Macht, Wesen uud Recht der Persönlichkeit.

I9V3. Aüscher: Auf der Grenze von Naturwisseuschast uud Philosophie.

19V6—I9IV. Schmidt: Aus der Vorgeschichte der Allnmrk. 1. bis 5. Teil.

1911. Mischer: Der vorgeschichtliche Mensch in Enropa. Ein Vortrag.

1913. Mischer: SeehansenS höhere Schnle. Festschrift zum Svsährigeu Anstaltssubilänm.
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